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nach Darstellung
der Front

Die Ohrfeigen in Genf nach Darstellung
Nicoles

lieh wieder mal einer von selber
stirbt.» Isa

Nebelspalter Nr. 34

wieder erhältlich
Auch die letztwöchige Nummer 34 des

Nebelspalter war wieder in kurzer Zeit
vollständig vergriffen. Zahlreiche
Nachbestellungen riefen einem zweiten
Auflagedruck.

Nummer 34 des Nebelspalter kann
deshalb bei jeder Bahnhofbuchhandlung,

an den Kiosken und in
Buchhandlungen, sowie beim Nebelspalter-
Verlag in Rorschach nachbezogen
werden.

Eidgenössische
Greuel-Nachricht

Sepp: «Hesch ghört, bei der S.B.B.
händs 150,000 Franke Schmiergälder
zahlt!»

Heiri: «Unerhört! Haarig! Skandal!»
Sepp: «Ja, und dadervo allei

133,000 Franke, um d'Lokomotive
z'schmiere.» Kepra

Eine Lehre
fürs Lehen

Auf dem Trittbrett einer automatischen

Waage am Hauptbahnhof steht
ein Mannli samt einem Päckli und

wirft einen Batzen ein. Jetzt nimmt

er das Billett heraus, steigt ab, legt
sein Päckli auf die Bank und besteigt
neuerdings den Automaten.

Nachdem er sich zum zweitenmal
derGewichtskontrolle unterzogen hat,
frage ich ihn leicht boshaft, ob's jetzt
stimme?

Aber oha: «Erschtens gaht Eui das

nüt a, und zweitens wott ich wüsse,
wie schwer mis Päckli isch!»

Man soll sich nie in fremde Belange
einmischen! Ermü

Entschuldigungszettel :

Ich bescheinige, dass meine Tochter
Emma wegen Kopfschmerzen die

Weltgeschichte nicht gemacht hat.
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